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hindenhurg in Berlin.
| , p ist etwas Furchtbares geschehen, das alle arient-

Temokratenseels« — nickt nur die offen sozialistische«
«chraae SeS »Vorwärts ", "ondern auch dis verkappten

i - gite  der „Frankfurter Zeitünu ' . des „Berliner
1 '.«bllltis" und der „Berliner Börlenzeitung" — in hnste-

, brreauna aeratUi läßt : H i r>d e n b u r a (der „Re-
st'stant verfloffenrr deutscher Herrlichkeit", w'.e La»
'churter ..Mittaablatt ". ein Ableaer der „Frankfurter
t!» a

... LUbnbof von einer Menge , vyn. Offizieren, darunter
^ i der böie 'Geist S n denöorf .t.  empfangen , worden.

*j »Helfferich (ttt ) war ü«. Hindenburg kiistte sogar
Miorsf aut beide Wanaeü jO pfui. l'fni!>. Beide. Hin-

io schön sagt) ist nach Berlin aekornmen und auf» .- kill Srti’ilt*fo 7*

ICIWvlM MHI WIVV J KI-' *» K .
mk  jjBtj und Ludendorft. waren in .Zivil . Der Balinsteia,
..Fm ! der Sonderzua ' H-irrLenburgs .einlies, war ab-
^ Iftrrt: auf den anderen. Blahpüeiaen aber drängte sich die

' Mt. Hie in stürmische. Bearüßnngsrufe ausbrack. Als
Mnbura dem Äusaana .ruschritt, erariff ein iunaes Mäd-
g ioifenbar alldeutsch belastet!. die Offensive. durchbrach

« Lrerrsront der Postenkette sso wird die qefietUcrte Ord-
m perletzt!> und — überreichte dem KeneralfelLmarschall
r» Blumenstrauß.

,!,4 | Mr dieses den braven republikanischen Seelen schon
ssks höchst uneranirklick io kam es brausten znm offenen

M Ml . Oberst ReinharLt  l ..als Offizier einer republika-
M Km Truppe ist er laust „Vorwärts " unmöglick und

Mzu ein Hobn auf die Republik") hatte die Frechheit
Men. „ohne Wissen seiner Vorgesetzten" eine Ehrenkom-
M vor dem Babnhof aufzustellen. Und Hindenbura war.
wich..offenstcktlick. überrai'ckt", taktlos aenua. die Front

^ -Mreiten — und dabei trna er nur Zivil . Freilick . leimt
«Um -nickt  aeworden . Biele Taufende bräunten sich

men. die ihm den Wea versperrten. Aber — Schmerz,
knach! — nickt, um tfrn von der beabsichtigten Taktlong-
8 Mubalten. sondern um lim des Vertrauens des öeut-
kil Volkes zu versickeni. um ihn und Ludendorff mit
istn. die wie Tonnerhall klangen, hockleben zu lasten und

■ kwtichlo.nd, Denticklanh über alles" zn siNaeu. ES war
t ch demokratischer Anffaffnna der reine Hochverrat! Und

, >' edle Presto aus Frankfurt versteht sogar so tief in der
i>' sffle Sindeiibvras zu leien, um Grund zu dem Zweifel
> >haben. daß „die feierliche Stunde" auch ..nach dem Wim-
!- edes Feldmarschalls" verlief. Denn es batten sich in die
£| sinne auch Leute von ihrem Schlaue einaeichlichen. Leute.
H die Ordnuna zu stören versuchen. Es toll sogar das Wort

Menschlächter" .aesaDn sein. Bei dem brausenden Jubel,
i dir Luft erfüllte, kann es freilich nur von den Nächst-
ldenden aebört worden sein: und diese stopften _den
feiten sofort handare^ lich den Mund. Zwar ein winzig
i»es Episöüchen nur in der aus unaenüblten Taufenden

! Milden Menae — vorausaesetzt. dast die Mitleiluna
»• ^»kratiicher Blätter überhaupt wahr ist —. aber es ge-
1‘, ® fiir diese Presse, um die in Wahrheit vollständia un-

»ikftijete herrliche dentfche Kundaebun-a mit einer „solen-
Jß Prügelei" endigen zu lasten. Alle diese elenden Mätz-
f «u einer undentschen und internationalen Gesellschaft von

^bnspxstzxpx, können iebock dem Bertrauen und der Liebe,
^öas deutsche Volk zu seinen Helden beot. nickt Abbruch

' Und es nicht verhindern , ihnen zu buldiaen . wo immer
^uur die Geleaenbeit bietet. Je mehr sie höhnen und
Men. unLo tiefer wird uns die Erkenntnis , dast von
*** te 'ellichast nichts Gutes für Deutschland erwartet
Mn kann, und nmio sesier der Wille, mit ihr aui-
’oumen. Wir sind auch überzenat.. dast die Mehrzahl der-
n«sen Deutschen, die der Demokratischen Partei angehören,
4 loaar zahlreiche Sozialdemokraten nicht einverstanden
'mit in schamlosen Art und Weife, wie ihre sogenannt'VKX iQinBnoien sin »ho wen *, wie »ore ivhwuuh» .
ujie Poesie die Ankunft Hindenburas in Berlin be-
Et. Die Geichvste. die sie neaen unsere arosien deutschen

>i- „Deutschen
Me sie sich lüchersich machen.

der r e g ktzr u n g s of f i z i ö s e n
heitzt es:

«Es nraz dem militärischen Empfinden des Oberffden. . ..

ffa/ * wm. Hatz Hindenburq iuw oen «rumw »«ne,
HtzünUkunft nicht zum Anlasi einer Feier oder einer„vgebunpz» aestalten."

die alldeutsche Hurragesellschaftdarf demonstrieren! Was
sollen wir dann antworten ?"

Wenn der „Vorwärts " es nicht weist. wa§ er auf eine
solche Frage zu antworten haben würde, kann er uns leid
tun , und wenn alle, die Hindenbura zujubeln, Alldeutsche
sind, dann möchten wir mal die Zahl der Nichtalldeutschen
sehen. Immerhin ist es interessant, dast der „Vorwärts"
in dem Empfang Hindtznburgs eine politische Kundgebung
sieht: er gilanbt doch offenbar, daß die ungeheuren Mengen
gezgen die derzeitige Regierung demonstrieren wollten.
Wenn dem so wäre, dürften wir der Zukunft froher ent-
gegen sehen.

" nie llt i ' VUttv mi ■, l c uivnvH uvmi VW- **
l#.et  und gegen das deutsche Gefühl abschiestt. sind wie
mit Samirls Hilfe aeaostcnen Freiknoeln- sechse mögen
km An siebente findet den Weg zurück und wird
schützen niedersireckeii. 6̂ . G-

11 ba r d t entsprochen haben, den Feldmarschall bei
Ankunst auch mit militärischen Ehren empfangen

eycu, Sir ststbst zu peranlasten, wie Oberst Reinhardt
KD' , hat er n t cht d i e Befugnis.  Es lag eine solche

auch nicht im Sinne Hindenburgs,  der
dadurch, dast er im Zivilanzug eintraf , deutlich zu

'nt« ** llab, daß er nicht auf einen militärischen Emp*
0%^ "bnete und ihn auch nicht wünschte.  Pflicht

w gestalten.-
- ? er „Vorwärts ", das Zentralorgan der Sozial

Das verbst gegen ßranifurter Blatter.
Das von unS bereits mitgeteilke Verbot der Einfuhr

der Frmikfurter „Bolksstimine" und der „Frankfurter Zei¬
tung" in das besetzte Gebiet während dreier Monate wird,
nach einer Mitteilung deS mr.-BüroS. wie folgt begründet:

Die „Volksitimmr " hat am S. November einen gehässigen
Artikel geaen die französische Armee veröffentlicht. Dieser
Artikel war in niedria-beleidiaenöen Ansdrücken verfaßt
und mit solcher Grobheit aefchrieben. dast fetzer vernünftige
und wohlerzoaene Mensch darüber entrüstet fein mußte.

Was die „Frankfurter Zcjtnna" anbelanat. so läßt sie
sozusagen ieden Taa die Absichten der französischen Behörden
i" Verdacht ziehende und verleumderische Artikel veröffent-
l .chen öle. ohne sich um die Wahrheit zu bekümmern, den
einzigen und offenkundigen Zweck haben, mit einem un¬
annehmbaren . ständigen Vorurteil und UnehrUckkeit dieVe-
völkeruna gegen die französischen Behörden und Truppen
aufzureizen _

Gegen die Baüiiuntfruppeit.
A«s dem Verband des Lentsche» Heeres auSgestotzen.
Das HeereSverordnungsblatt bringt einen Erlaß des

Reichswehrministers , der die im Baltikum verblichenen
namentlich anfo«führten Formationen als aus dem Ver¬
bände SeS deutschen HeereS auSgefchieden bezeichnet und
die Dienftistellen und Behörden anweist, keinerlei Anforde¬
rungen dieser Truppen ausznführen.

Die Offiziere von§capa 5low.
u.r. London,  IS . Nov. Einige deutsche Marineoffiziere,

die an der Versinkung der deutschen Flotte in Scapa Flow
aktiv beteiligt waren, haben einen Fluchtversuch  ans
dem Lager von Leeds unternommen, in welchem sie inter¬
niert waren . Der Fluchtversuch konnte jedoch vereitelt
werden. _ _

Mackensen? Heimkehr.
m», Berlin,  18 . Rov. Nach einer der Baffenstill-

standskommifsion in Düffeldorf zugegangenen Benachrich-
tnng bat Marschall F o ch augeordnet, daß die Heimführnna
Mackensens  sofort tu die Wege geleitet werden soll.
Der Leiter der alliierten Waffenstillsiandskommission,
General Nudant . wurde gebeten, darauf hinzmvirken, daß
der Feldmarschall auf dem kürzesten Wege, eventl. über
einen italienischen Hafen, zirrückgeführt werden möchte.
Nudant versvrach. sich dafür bei Foch einzusetzen.

Die Zollgrenze gegen den„Zaarftaal".
IIIL. Saarbrücken, 14.  Nop . Wie die Saarbrücker

Ztg ." mitleilt , hat di« OberzvlldiEion in Köln die Han¬
delskammer in Saarbrücken benachrichtigt, daß der Zoll¬
dienst an der Grenze gegen den Saarstaat und gegtzn
Lothringen am 13. November, Mittags 12 Uhr, eröffnet wird.

Aufstand gegen die Zowjetherrschast.
mz. Konstautinope  l. 18. Nov. (Havas.) In Kaluga

und Scrpuko-ff, Südteil der Provinz Moskau  ist ein gut
organisierter weitausgebreitcter Aufstand gegen die Sowjet¬
herrschaft anssebrochen.

Besserung in lvilsonr Befinden.
n\z Amsterdam.  18 . Nov. Laut Preffebnreau Radio

konnte Wilion zum erstenmal im Rollstuhl im Zimmer sitzen.
Ende der Bergarbeiterstreiks in Alnerika.

mz. Amsterdam.  18 . Nov. Die „New Bork Times"
meiden, dast die amerikanischen Beraarbeiter  d :m Be¬
fehlen ihrer Führer gehorchen werden und den einlaufenden
Berichten zufolge in den meisten Bergwerken End« dieser
Woche die Arbeit wiÄer aufnehmen werden.

Linst«eiliger Abbau der veikehrrfperre.
W 1 »Vorwärts ", oas senlraiorgan oer soziai-

Partei , der derzeitige eigentliche „Reichs-
»i  blamiert sich mit folgt:

4r-HDD̂ st Reinhardt weiß, daß politische Sunti'
W. *tt fle» unter freiem Himmel kraft des Be-

^ -flszustandcs verboten  sind . Er ist selber mit
z ^ iihrnng dieses Verbots beauftragt , fühlt sich

L .°fl»nrch nicht behindert, es zu übertreten.  Wenn
stist. ^ km« Ansammlung oppositionell gesinnter Jlr-
dijc. Mseiuandergetrirben wird, und wenn diese Ar-

^ « nn sag««: I «. uns treibt man austtnander , aber

Aus dem Reichsverkehrsininisterium wird gemeldet:
Der 15. November ist der letzte Tag der Persvnenzug-
sperre Bom 16. Nov. ab werden auf sämtlichen, dem
öffentlichen Verkehr dienenden Haupt- und Nebeneifen-
bahnen die im Interesse der Erhaltung deS Wirtschafts¬
lebens nnbedingt notwendigen Personen- und Schnellzüge
wieder gefahren werden. Sollte die Durchführung dieses
Verkehrs zu Schwierigkeiten in der Kartoffel- und Kuhlen-
Versorgung führen, müßte mit einer Wiederholung
der völligen  P e r so n en v er keh r S f p e r r e ge¬
rechnet werden. Um diese Maßnahme nach Möglichkeit
vermeiden zu können, geht erneut die dringende Mahnung,
alle « jcht unbedingt erforderlichen Reite» zu unterlassen.

73 . Jahraang

Ztadtnachrichten.

WieSVade«, 14. Novemöer.
Die Einführung - er neuen StadtvSter unöSladtmütter.
So meine verehrten Damen vom StaStvarlamenk.

steht das ominöse Wort „Stadtmütter ". das auch die n»*
bemannten " unter Ihnen fortan als Ehrentitel tragen wes
den. Vorläufia fiel es auch dem Herrn Büraermeiste«
aestern noch schwer, sofort den „Anschluß m  die neuen Er¬
scheinungen" iw Sitzungssaal zu finden. Ab-r mit der ,W
wird auch die neue Anrede zur Gewohnheit werden: »Mein«
Damen und meine Herren !" — Sollte man diese AnrrdO
nicht vereinfachen können durch „Geebrie Anwesende!"? —

Es ward — die untenstehenden Reden bezeugen es
viel von der Notwendigkeit der Einigkeit und des gemein-,
samen Handelns gesprochen,  auck von Herrn Gerhardsi
dem sozialdemokratischen Alterspräsidenten. Dock zeigte
schon die erste Wahlhandlung , daß der »ute Wille allein nuS*
cKttiint. die verschiedenartigen Geister in das Fock der Not,
wendiakeiken zu spannen. Die Form der Wahl des Ds-v-
stehers gab Anlast zn den verschiedensten AnsichiSänsteruu-
gen. Ueber die Wahl der Stadtverordneten selbst hat das
Ersetz entschieden. di>: neue Städteordnung ist dagegen nock
in Vorbereitung ! Sodaß Herr v. Eck sicher im Reckt war,
wenn er behauptete, daß man dadurck gezwungen würde,
auf Grund des Modus der bisherigen Städteordnima z« ,
wählen. Herr Linöia  rief mit Emphase nn-d unter de«
Beifall der Galerie , baß dies aussäöe als ob gar nichts bsf
unS anders geworden fei. „Wir sind souverän «nb
machen uns unseren WahlmodnS selber!" — Mer . Herr 8r*»
big! — Fm Grunde batte man sich schon taas zuvor go-
einiat . und so löste Herr Krücke denn den Knoten, inbew
er kurzerhand voricklua . den Stadtverordnetenvorsieher und
die drei anderen „Spitzen" durch Zuruf zu wählen, w«
geschah.

Die Wahl des AeltestengnSschuffes zefgh: die Eins ' «--
feit  in noch bedenklicherem Lickte. Herr Krücke Mn«
vor . statt der von Herrn v. Eck in Vorschlag gebrachten neun,
Mitglieder zwölf — wie bisher — zu wählen. Fn anbetraM
der wichtigen Aufgaben dieses Aüsich-uffeS. der über alle &?«>
Kommissionen, auch der Nicktstadiverordneten. z» Sestin«ne»
hat. und mit Rücksicht auf die vergrößerte Zahl der MrN
olieber des StaStrvrrlamrnis ein gewiß vernünftiger Bor-
schlaa. Er verursachte, daß die Arena zur Kampfbahn ward,
Herr Philivv Müller  wollte mit Humor streiten, indem
er erklärte - „Aus d.'ne Demokratr" und ihren Ansprüchen
linde ich mich nickt mehr heraus — dock unterlief ihm ei«
kleiner Zrrtum : er veriveckfeltr die Deutsche VolkSparteZ
mit der Demokratischen Partei . Schwereres GefWtz fuhr fei«.
FrEionskollE Dietrich  auf . Er sprach von Gerecht
t i a k e i t und rief : „Sie wollen nur Ihre Macht weit^ i
ausüben !", unö auck er fand den Beifall der Galerie. Die
Abstimmung ergab nnck mehrmaligem Zählen di« Annahme
des Krückescken Borscklggs. aeaen den bez-icknendrrwn^die Mehrzahl der Demokraten  einschließlich
Präsidenten mit den M e h r h ei t s so zi« l i ste« strmr
Einigkeit ! Die Mitglieder der Unabhängigen so»ialö«M»
kratiicken Partei entstielten sich der Abstimmung.

Das Fehlen deS OVerbauvtes der Stobt wurde von dK»
Rsönern bedauert , bas Erscheinen der Frauen begrüßt ««&
ibver Arbeit schwere Ausgaben in Aussicht gestellt. Auch HS
werden die Einigkeit voroussichtlich nicht herveMbren. A-u
der demokratischen Fr -sktion stimmte von den beiden neben¬
einander sitzenden Frauen die eine mit den Gozialdem»--
kraten . die andere dagegen. , ^ ^

Wir wollen das Beste von der Erziehung der «nk»M
erhoffen. „ H. G.

Die erste Sitzung deS neu zusammengesetzten Stadtz-
verordnetenkollcgiums fand gestern nachmittag < Uhr statt.

Anwesend waren 58 Stadtverordnete. Es fehlten Stadt».
Haefe der als Mitglied der preußischen LandeSversamiw-
lung in Berlin weilt , und Stadtv- Görres . der in Saav«
brücken erkrankt ist und im dortigen Kcankenhause liegt.

N«H Verlesung der Anwefenhetts-liste eröffnete Bürger¬
meister Travers  die Sitzung mtt einer Ansprache, ttt
der er etwa folgendes auSführte: .

NamenS des Magistrats heiße ich Sie herzlich will¬
kommen als nengewählte Vertreter der Vürgerschaft s»
einem Augenblick, in dem unser Vaterland und nnser«
Stadt sich in der schwersten wirtschaftlichen Lage befinde».
LebenSmtttelnot . .Kohlennot und Arbeitslosigkeit sind die
Zeichen der Zeit . Ungeheuer ist die Schuldenlast, die amor¬
tisiert und verzinst sein will. Das deutsche Volk muß l«
absehbarer Zeit noch weiter leiden »ick dulden. Die Er¬
füllung der Aufgaben zur Herstellung gesunder Verhältntsfs
erscheint fast unüberwindlich . Und doch möchte ich in dres«
Stunde , da Sie Fhr Ami antreten. das feste und hestbmwts
Bertrauen aussprechen, daß eS unS gelingen wird, dieser
schwierigen Lag« Herr zn werden nnd zum Wohl« unser««
Stadt zu wirken . In diesem Sinne heiße ich Sie herzlich

erfolgte die Verpflichtung der nengewählte» Stadt¬
verordneten durch den Bürgermeister mittels Handschlags.

Stadtv . Carl Gerhardt  übernahm sodann den Vorsitz
als Alterspräsident mit folgender Ansprache:

Als Acltefter des Kollegiums habe ick die Pflicht, dw
Versammlung bis zur Wahl des Stadtverordnetenvor-
steherS zn leiten . Der Herr Bürgermeister hat schon aus-
geführt daß die neuen Vertreter unter äußerst schwierige»
Verhältnissen zufammentraten . unter Verhäliniffen. wie
noch nie ein Zusammentritt deS StadtparlameniS ftaitgo-
fuuden hat, erkchwert dadurch, daß dag Oberhaupt Lcr Statzt
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Jehlt . Nur durch ein einheitliches Zusammenwirken der
D artete » wird es möglich sein , die schweren Aufgaben,
Ne uns gestellt sind, zu erfüllen - Die neue Verfassung,
«uf @*und deren die Stadtverordnetenversammlung ge¬
wählt Ist . steht neue Rechte vor . Die Rechte sind erweitert
Mo Rechte sind, sind aber auch Pflichten tSebr richt'gss
Ern großer Tcßl der Verantwortung , die bisher Äer
Magistrat getragen , wird jetzt der Stadtverordnewnvrr-
ffamenilnng zufallen - Möge ein guter Stern über diesem
iOanft walten ! Mögen alle Beschlüsse, die hier gefaßt
werden . z«m Wohle der Stadt gereichen . Mögen alle B%
sschlüffe die Grundlage haben : Gleiches Recht für Alle!

ES wurste nunmehr zur Wahl der Stadtverord-
metenvorsteher und Scsiriftfn  h r e r geschritten.
Mach einer lebhaften Debatte über den Wahl-
modnS einigte man sich, einem Antrag Krücke folgend , aus
Hre Wahl durch Zuruf.

Gemäß dem Vorschlag der Vertrauensleute der ein-
zelnen Parteien , von Stadtv . Fustizrat v. E ck zur Kennt-
j-nis gebracht , wurden gewählt : Stadtv . Justizrat Dr.
kdklberti  zum Vorsitzenden . Stadtv . Carl Gerhardt
Ovm Borsitzenden -Stellvertreter Stadtv . Prof . Dr . Degen-
Harbt  zum Schriftführer , Stadtv . Karl Greifs , ««
Schristführer --Stellvertreter.

Justizrat Dr . Alberti  übernahm den Vorsitz
erklärte , die Wahl anznnehmen , indem er für das
ientgegeng «brachte weitgehende Vertrauen dankte,
werde sein aufrichtigstes Bemühen sein , die Geschäfte nach
ibestem Gewissen zu führen . Wir gehen mit gewissem Zagen,
so fuhrt ex werter aus , an die uns gestellten Ausgaben
Heran . Aber Lei einheitlichem Zusammenwirken werden
Pe sich schon bewältigen lassen- Wir stehen in vielen Fragen
rms sehr verschiedenem Standpunkt . Aber wir wollen uns
mit vollem Vertrauen entgegenkommeu und uns von dem
Gedanken leiten lassen , daß alle Meinungen , die hier ge¬
äußert werden , nach bestem Wissen und Gewissen gemacht
-werden. Wir wellen einheitlich nach dem großen Ziele
streben . das Wohl der Stadt zn fördern . Der Redner be¬
grüßte svbaNn den Eintritt der Frauen in bas Stadt-
xarlament , deren Mit hilft namentlich ans sozialem Gebiete
srendig begrüßt wirb . Gr rechne auch weiter ans die feste
Mithilfe des Magistrats . Blkle man auf die Geschichte
der Madtverordnetenversammlung zurück, so könne mit
Gemrgtururg ftstgestellt werden , daß niemals ein ernster
Konflikt zwischen Magistrat und Stadtverordneten ent.
standen sei. Man habe nie in gehässiger , sondern stets in
sachlicher Weise verhandelt und sei stets zu einer Einigung
gekommen . So wolle mau auch weiterhin in Gemeinschaft
urit dem Magistrat die Ausgaben lösen , die dem Stadt-
varlameut gestellt sind und wolle wünschen , daß dies zum
Segen Unserer Stadt gelinge.

Nachdem auch die übrigen gewählten Vorstandsmit¬
glieder erklärt halten , die Wahl anzunehmen , wurde be¬
schlossen. einem Antrag des Stadtv . v- Eck folgend , einen
Ueltesten - AnSschnß  zu wählen , der aus den beide»
Vorsitzende «, ferner aus je zwei Vertretern der sozial¬
demokratischen . der dentsch-demokratischen u»d der Deutsche»
Volkspartei , sowie ein-em Vertreftr des Zentrums , die je-
weiks von den Parteien bestimmt weoden . zusammengesetzt
ist.

ET svWe die Affchl des W a h l a u s s chu ss e 4. Nach¬
dem ein Ilntrag des Dtubtp . Krücke,  die Zahl der
Mitglieder des Ausschusses auf 12 festzufetzen, durch
die Mehr Heft dar bürgerlichen Parteien zum Beschluß er¬
hoben war . folgte eine kurze Panse , um die Vorschlagsliste
unter den einzelnen Parteien zur beraten . Man einigte
sich auf folgende Liste : Airs der sozialdemokratischen Mehr-
Keftspartei die Stadtv . Gerhardt , Lies er und Diet-
rich,  von den Unabhängigen Stadtv . Reinsperger,  aus
der deutsch-demokratischen Volkspartei die Stadtv - Dr.
Friedländcr . Hartmann  und Frau Reben,  aus
her Deutschen Volkspartei die Stadtv . Krücke . Glück¬
lich und Schröder  und vom Zentrum die Stadtv . Fink
und Schneider.  Die Vorschlagsliste wurde einstimmig
angenommen . Der Wahlausschuß hat zunächst die Auf¬
gabe . die Vorschlagslisten für die weiteren noch zu wählen¬
den Ausschüsse bis zur nächsten Sitzung vorzubereiten.

Stadtv . v . Eck stellte den Antrag , ans die Tagesord¬
nung der nächsten Sitzung , die voraussichtlich am Freitag
nächst-er Woche stattfindet , den Antrag zu stellen, daß der
Magistrat zu ersuchen sei. sofort Schritte zu unternehmen,
daß die Stadt Wiesbaden als Sitz der Provinzial-
regier nng  für die ne» zu bildende Provinz Nassau
bestimmt wird.

Darauf wurde dft Sitzurrg kurz nach 8 Uhr geschloffen.
ff. H.

Erhöhung der Anwallsgebührcn . Der Reichsrat hat
gestern das Gefttz sicher die Teuernngsznschläqe zu den Ge¬
bühren der Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher ange-
nomme «. Die Tagegelder und Reisekosten der Rechtsan¬
wälte sind um SV Prozent dir der Gerichtsvollzieher aber¬
mals u >.« 26 Prozent erhöht

RlS französische Oisiziersmeffe ist hier das „Carlton "-
Restnnrant in dar Wilheftnsiraße eingerichet morden.

Kein Mrttagsschluß mehr in den hiesigen Mohewaren-
Mfchästen . Für das kaufende Publikum wird die Bekannt¬
machung Ser hiesigen Modewaren -, Wäsche- und Putzgeschäfte
von besonderem Interesse seist, wouach von jetzt au die
Läden auch während der M i tt a g st u u d e n für
den Barkauf geöffnet bleiben.  Hoffentlich be¬
herzigt SstS Publikum auch die gleichzeitig ausgesprochene
Bftte der betreffenden Geschäft? für den Einkauf die Bor-
nftttagAsturrben M benutzen , zumal die Läden bei eintveten-
ber Dunkel heit geschloffen werden müssen.
, SlandeSamtK-Nachrichten vom IN. Nov. Sterbefälle:
Nm 11. Nov. Arbeiter Johann Bappert , 81 Jahre : Ehefrau Wil¬
de Imine Elisabeth Emilie Luise Dieter . geb. Tobt, 48 Jahre . Am
SS. Nov, Landwirt Emil Kandel, 27 Jahre : Kontoristin Hedwig
Nreibert , 18 Jahre.

Vermischtes.
Ucberfall anf einen Güierzug . Ans der freien Strecke

auf der Elb -Brücke tHarburger Strecket bei Hamburg wurde
ein Güterzug von einer Diebesbande überfalleu
und beraubt.  Das Zugpersonal mar dagegen machtlos.

Schisfsnntergang . Das amerikanische Schiss «Konsul
Brutz " ist nördlich von Ter 'chelling lNordsee ) aus eine Mine
gelaufen . 88 Schiffbrüchige wurden in Nieuwediey gelandet.
— Der Altonaer Fischdampfer «Holstein " ist beim Fischen
in der Nordsee aus eine Mine gelaufen und in die Luft
geflogen . Bon 12 Manu der Besatzung wurden 4 Mann
gerettet.

mz. Das Opernhaus in Marseille abgebrannt . Die
Opera von Marseille ist vollständig niedergebrannt . Ver¬
luste an Menschenleben sind bisher nicht bekannt.

Großer Brand in London . In einem großen Möbellaqer
hinter dem Victoriabahvhof in London brach vorgestern
Abend eine aroße FeuerSbrunst aus , die die ganze Nacht
hindurch wütete . Der Bahnhof ist davon bedroht . Die Per-
svnenzsiae werden vorläufig umgeleitet.

VM§Mtt?chaft.
Die „Europäische Unlsrbilanz " ,

b. i. dle Entwert » « « der Val « ta der Kriegs¬
teilnehmer -Staaten , macht immer wieder Fortschritte.
Es mnß angesichts der ern «« ^ Markkurs -Baiffc an den
ausgleichenden Charakter dieser Nieiftrgangs -Bewegnng der
fremden Wechselkurse erinnert werde « : ist doch seit Anfang
Oktober die Notierung für Paris in der Schweiz v»n 88
anf 58.58, Italien von 57 aus 43.50, London von 23.45 auf
22.75 gesunken . Und zwei Monate vorher sAnfang Augusts
stand Paris in Zürich noch auf 78, Italien ans 64.—! Wir
sehe», demnach die Voraussage vieler Beobachter der Welt¬
wirtschaft . nämlich das Zn steuern anf den Bankerott Euro¬
pas geaenstber dem amerikanischen Geldgeber , immer stärker
in die Erscheinung treten . Für den Stand der dentschen
Wirtschaft bedeutet diese Chemeiniamkeit des Schicksals
einen kleinen Trost . Und ans dieser genreinfamen Not
Europas entspringt auch d r̂ Zwang , zur Abwehr zusammen-
zn stehe« «nd -zrrgvhe« .

Berliner Börse.
Äibgemeln fest; nur Schiffahrt schwächer. Berlin,  13 . Nov.

Auf die anhaltenden Auslandsköuft des Publikums setzte sich die
Aulwärtsbewegung an der Börse sort, dock war diese mit Aus¬
nahmen nicht mehr so sprunghaft wie bisher. Dentsch-Ueberfte
Elektrisch« waren erneut ungefähr 40 Pro «, höher. Deutsch-Asiat.
Bank-Aktie», die gestern 35 Pro «, stiegen, sind heute weiter um
20 Pro «, gebessert. Westeregeln Kali ungefähr 17 Pro «., Schan-
tungbahn und Türkische Tabak 10 Pro «., Türken!,oft 20 Pro «, und
Orientvahn um 6 Pro «, höher. Sonst hielten sich dft Kursstei¬
gerungen in engmn Rahmen. Sie betrugen bei Mvn-ianroerten
unter Führung von Phönix ungefähr 5 Pro «., bei Färb -, Elektro-
unö Svezial,verteil ungefähr 8 Prvz . TchiffaHrtsaktien. die schon
anfangs unter Realisierungen litten , schwächten sich im Verlauft
stärker ab, namentlich Hans«, Llood und Paketsahrt . Heimische
Renten unter Bevorzugung ö>»r alten ReichScmlethenrecht fest.
Das Geschäft ivar später smmS Mller.

Die höchsten Tageskurse wurden nicht überall behauptet.
Unftr dem Einfluß Ser erneut stark gesteigerten De¬
visenkurse  zogen auch AuSlanbSwertc, wie Canadas und
Kolonialwerte , kräftig an , so daß die Börse wieder recht fest war
und nahezu zu den höchsten Tageskursen schloß. Deicksch-Aftatische
Bank-Aktien lKasiakurS 27»f sind SO Pror . höher.
Berlin . 13 . November 1919.

SV»Pr . Konaol« .
4 Pr . Konsols . .
Kriegsanleihesie!1 Relchsanleiho
3% . . . do. . . .
8 . . . . do. . . .

Scbantnng . . , . ,
Lombarden . . . . .
Hamburg -Amerika
Nord* Lloyd . . . .
Herl. Handelsges . .
DannstMt . Bank .
Deutsche Bank
Disconto Gommandit
Dresdner Bank .
Adlerwerke . . . .
All gern. Elektrik.
Badische Anilin .
Boehnmer Guss .
Buderus.
Ghsrn. Griesheim
Chem. Albert . . .
Daimler Motoren

Berits , 13 November.

V.K. L. K.

Devisenmarkt.

L. K.
195 50
247 50
255 - -
238 -
375 . -
225 -
145 . -
18Ö 75
179 . -
333 -
212 -
19L-
279 -25
153 -50
240 -
232 -25
360 -
228 -75
406 . -
333 -
278 -
21950
440 -

39 10
Telegraphische Auszahlungen kiir

60 .90 60 -25 Deutsch Luxemburg 197 -87
67 -70 67 -30 Deutsche Wa ' fen . . 250 . -
79 -30 79 -20 Gelsenkirchen . . . . 255 50
69 -70 69 75 Harpener.
64 -75 66 - - Höchster Farbwerke 373 -
64 40 65 -80 Kali Ascherslebcn . .

f.ahmever.
225 -

202 75 209 -
18 . -18 .25 Oberschles . Eison . . 179-

128- 123 -62 Phönix . 325 -
128 -25 123 .50 Rheinische Metall . . 225 .50
162 .50 162- Rhein . Stahlwerke . . 187 - -
117 - - 121 . - Riebek Montau . . . 289 -
247 -50 249 50 Schuckert. 148 -62
179 .75 179 .87 Siemens & Halste . . 235 . -
151 . - 151 -62 Ver. Cöln. Rot.tw. . . 233 50
279 - 274 -25 Westereg . Alkali . . . 347 - -
239 62 240 - - Zellstoff Waldhof . . 228 -
475 . - 489 - Neuguinea. 425 -50
237 - 240 .50 Otavi Minen . 343 - -
203 50 206 . - Ota 'ii Genussch . . . . 285 -50
2ö6 — 259 - Lindes Eismasch . . .
457 - - 465 - Titrkenlose.
272 - 270 . - Ungar . Kronenrente 38 -50

Holland . . . . . . . .
Dänemark.
Schweden . . .
Norwegen . . . .. . .
Schweiz . . .
Oesterreich - Ungarn.
«Vien (in Deutsch -Oesterr . abgestempclt
Budapest.
Prag . . .
Spanien . .
Helsingfors . . .

12 Nov. 1919
Geld

1369 - -
774 .25
849 -2FSitz.2k
662 -

35 .45
31 .95
35 .70
70 -65

704 .50
137 -75

Brief
1371-

778 .75
850 -75
820 .75
663 . -

35 .55
32 .05
3580
70 .85

705 .50
138 -25

13 - Nor . 1919
Geld

1419,-
704 25
874 -25
844 -25

**35 -20
32 -20

70 1

139 75

Brief
1421-

795 .75
875 .75
845 -75
678 -

35 .30
32 30

70 35

140:25

Paris , 12 Not.
3 proz . Rente.
Italiener.
Rnss . fcons. I,H_
Spanier . .
Türken funil .) .
Türkische Lose . . . . .
Metropolitain . .

pariser Börse.
Y . K. L . K. T . K.
60 .30 60 -35 Barnme Ottomane . . .

Rio Tinto . . . . mo

156 -50 1166

83 -
69 -25 Eastrand.

Gtoldfields.
— . — — . — Raniimineä. 136-

L. K.

1855

1155

82-
135 - -

KMtbauis, Theater . Vortrags , vereine , uiw.
KnrhanZ . TlliS Pariser Trio,  besfthend aus Frau

Mafsaret.  Fri . Astruc.  Frau Cavonsaechi  Solisten der
Kanzertvereinignng „ffolonne-Lamoureux", und Frau Jeanne
Montiovet  vom Nationaltbeater der Groben Oper, weiche
mvianns dieser Wockr in Mainz mit großem Erfolg ein Konzert
versmbalftten . werden dasselbe in unserer Stadt und zwar am
kommenden Montag , abends <04  Uhr im großen Saale des Kur¬
hauses wiederboftn . Der Neueste Anzeiger Mainz bespricht das
Konzert mit den solgendeu anerkennenden Worten : „Die mit-
wtrftnden Künstler , die der berühmten Kouzertvercinignng „Co-
lonne-Lamoureux " entstammen, gaben gestern in der Lftdertaftl
ein Konzert, das sowohl hinsichtlich seines Programms wie in
Bezug aus die Austsibrung geradezu Vollendetes bot. Die Da¬
me» svielten mit großer Künstlerschakt — iede eine Meisterin
»hr«S Instruments — ein Trio in D-dur von Beethoven, das
wir noch nie bester und feiner empfunden vernommen haben
und ein Trio in A-moll von Kalo in gleicher Vollendung, wobei
namentlich der Klavierpart glänzend hervortrat . Auch in Solo-
Nitnvmtnu verschiedenster Art bewährten dft 3 Damen ihr« ber-
porraaende Meiktcrichast. Den vokalen Teil hatte Frau Jeanne
Montiovet übernommen, eine reizende Sängerin , die prachtvolle
Stimmittel mtt ausgezeichneter Technik und tick empfundener
BortragSwetse verbindet ." — Der Kartenverkauf bat bereits an
he, Tageskasse tm Kuröanft besonnen.

Zlav -^ orL , 11
Tendenz für Geld.
Geld auf 24 Stunden . .
Wechsel Berlin.
Silber -Bullion.
Atch . To.u.SantaFe Sh.
Baltimore Ohio eomm.
Canetin Pacific Sheres
Chicago Milwaukee n.
. . . St . Paul.
Deuv .u.KioGrandecom
Eric com.
do. firet prefered.
Jlinois Central Charea
Louisvile u.NashvilleS.
Mlss.Kans &Texas com.
. do. pref.

New -Voikker Sörse.
Nor . V . K. L . K._ stramm11- 11-

2Vä 2ahts
127- 126%r 89%

38%
149- 147%

42 5/« 421/4a:% 8
161/4
24 8/1 24 "/,
91% 90 */,

111 - 112-
12- 11%

Missouri Pacific comm.
New-York Central_
Norfolk ».Western eom.
Northern Pacific comm.
Keading comm.
Bock IsTend com.
Southern Pacific.
. . .do_ Railway com.
. . .do . do .. .pref.
Union-Pacific comm . . .
.do. prefered
Wa’oash pref.
Bethlehem Steel.
Anaconda Copper.
General -Electrlc.
UnitedStatesSteel Com.

V . K.
28

lclt/s
8 '»/s
80-
?7 '-k

112t-
24 is
62-

122%
29%

100»/,
65%

1401/4
105%

L . K.
28%
72%

lOGVs
85'/4
79i/,
27%

117-
24%
65?'/*

122-ü
67-
29%

100-/4
14' /»

138lf-.05’/»
MarKtderichLs

Berliner Produktenmarkt vom 13. November.
Jpiolge dringender Kauflust und knapper Warenbestände

hält dft stramme Festigkeit am Produktenmarkt an. Dies gilt
besonders für Hafer , und die auswärtigen Plätze zahlen daftir
höhere Preise , als sie hier bewilligt werben. Erbsen sind zu sehr
hohen Preisen etwas mehr anaeboten . bei allerdings nicht immer
einwandsveftr Beschafftnbeit. Für Pferdebohnen, Peluschken,
Wicken, Lupinen nnd Serradella sind di« recht hoben Preisfor¬
derungen nicht überall durchzusetzen.

Haupstchrisilcitcr! Bikntzar - chrothuS.
BeianiwoMich tür deuiiche uvi > »uSioSriigk Poiiiif : B . Trothu » :
für  Kunst , SitKcirirfjaft , UnicrhaitungS . uni «olfSwIrischastitchen teil:
B . ®. (StfeBherger;  für Stadt - und Landnachrtchteii , (Sevicht nn»
Sport : Ocluj (Sorte na;  sitr die « nzclgeB: Joh . Batzler;
Druck u . Verlag der SJteltilf ntt B erlag » . Anstalt  G . M. S. H.

jstmiUch kn Wiesbaden.

6SW
%

KURHAUS  WIESBAQ ^
Montag (lundi), den 17. November 1919, abends 81*

im grossen Saale:

KONZERT
Pariser Trio

Frl . Yvonne Ass.
(Violine' ^

Frau Lueie Caffaret
(Klavier]

Frau Marguerite Caponsacchi (Cefloi
Solisten der Konzertvereinigung „Colonne-LamourL,

Frau Jeanne Montjovet
vom Nationaltbeater der „Grossen Oper:1

Klavierbegleitung: Herr Gentil (Erster Preis s,
Pariser National-Konservatoriums) *

PRO GRAMM.
1. Trio, D-dur . . . . L. van BeetW

„Das Pariser Trio“
2. a) Amadis, Lied . Lully

b) Drei französische Lieder aus dem 17. Jahrhiindj
I. ln diesem angenehmen Aufenthalt

II. 0 , schöne Nackt, schöner als der Tag
III. Frohes Lied

Frau Jeanne Montjovet
3. a) Largo espressivo . . . . . Pugnani -Kreislf,

b) Allegro spirituoso . . . . .  Semaillie -Salmiu
c) Präludium und Allegro . . . Pugnani-Kreisle,Frl . Yvonne Asiruc

4. a) Wasserspiele . Maurice Ravel
b) Phantastisther Tanz . . . . E. Chabrier
cj Walzerstudien . C. Saint-Saenj

Frau Lucie Caffaret.
5. a) Adagio . . . ff. 8. Rack

bj Folge . Loeatelli
Frau Marguerite Caponsaethi.

6. a) Ernstes Lied . Dupare

b4 EStT } .
d) Der Kolibri . . C. Chausson
e) Serenade . G. Faure

Frau Jeanne Montjovet.
7. Trio in A-moll . . . . . . E . Lalo

„Das Pariser Trio“.
Eintrittspreise : 8, 6, 5, 4 und 3 Mark.

Badhaus Kranz
12 Thermalbäder Mark 10. -

einschliesslich Wäsche, Trinkkur u. Ruheraum
ab Montag , den 17. November

Mark 12 —
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In unftr Handelsregister A Nummer 1404 wurde lin¬
der Firma : „Mattiaenm . Fabrikation ohariu. *’
Bäcker ». Co." mit dem Sitze m Wiesbaden einifttE,
der Drogist Ernst Nikolai aus der Gesellschaft
Jeder Gesellschafter ist allein zur Beftretmia der ^
ermächtigt.

Wiesbaden, den 10. November 1818. .
Das Amtsgericht. Abteilung ^

In unser Haudelsresister B Nummer SGI wurde
der Firma : «Sanatorium Nrrotak Wiesbaden G-
dem Sitze in Wiesbaden eingetragen , daß ^durch ^
E'eftllkchafftrversammlung vom 3. Oktober 1818 5eLoa«&ett
ftllschaftAvertrages betresftnd die Geschäftsführer gea ,
den ist. Die Vertretung der Gesellschaft kann dnrw
kiciden Geschäftsführer «riolgen.

Wiesbaden, den 10. November 1818.
Das Amtsgericht. Abteilung

^ BeksllvtmaAllges der Gemelade ZsmrevM
Ausgabe von Lebensmitteln am Samstag . 15.

den diesigen ktzeschästen. Es entfallen auf iede verlern
nähme der Selbstversorger : ..

a)  225 Gr . Maismehl . 150 Gr . Weizenmehl. 100
bj Für Kranke Butter n. Gries in der St . vnbett

gegen Vorlage der Krankenausweift.
Dvnnenberg. den 12. November 1818.

Der Bürgermeister . I . A. Wagner,

Der seither als Hllssftldbiitcr tätig gewesen« ^
■ irch Beschluß des Genieindevorstanoks »August Etz ist durch - - — e

schutzgehilse für den Gemeindewald Sonnenberg a P
und durch Verssigung des Herr » Reg.-Präsidenten
1818 Pr . 1. 2.  8 . 1631 bestätigt worden.

Sonoenberg . den 6. Norftmber ISIS.
Der Bürgermeister:
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